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Wie Du siehst, steht als Aufdruck der holländischen Post: «Leert de Hinderen sparen»,
d.h. also: lehrt die Kinder sparen! Auf Kosten anderer)

Mit freundlichem Grufj! Michel.
Lieber Michel!

Du siehst, die Kinder lernen so etwas sehr schnell! Mit freundlichem Grufj! Nebi.

Unfallauto

Lieber Nebi!
Lies das und hilf mir!

Gesucht (a90187

Unfallauto
neuere« Modell, gegen
Kassa.

Offerten an Chiffre
A C 454Ä8 Tages-
Anzeiger, Zürich.

Versetze Dich bitte in meine Situation. Bin
Pintenwirtin, und meine Gäste kommen mit
allerlei Geschäften und Geschichten zu mir.
Was soll ich machen, wenn mir so ein für-
nehmer Gast von seinem Unfallauto (neueres
Modell) erzählt und ich keinen Bescheid weif).
Ich kann Dir schon sagen, mir rieselts den Rük-
ken hinaben, wenn ich an die Hochsaison
denke.

Bitte hilf Deiner bedrängten
Pintenwirtin Rose.

Liebe Pintenwirtin Rosel
Also ich versetze mich in Deine Situation!

Ein höchst angenehmes Gefühl. Wenn wir nicht
schon beide versehen wären, würde ich es mir
ernsthaft überlegen, ob ich nichf die richtige
Ergänzung für eine Pintenwirtin Deines
Formats der Briefbogen mit der Abbildung der
«Pinte» hat mich geradezu betrunken gemacht

besonders für die stille Saison wäre. Leider
kann ich Dir in Sachen Unfallauto keine
zureichende Auskunft geben. Nur den Rat: wenn
Dir die fürnehmen Gäste, unter denen sich

ST: JAKOB
Zürich

am Stauffacher
Telefon 232860

Tram 2, 3, 5, 8, 14

das gute Speise-Restaurant
mit seinen

Wild-Spezialitäten

Schnellzugs** -Bedienung
Stehbar SEPP BACHMANN

wahrscheinlich dutzendweise Münchhausens
befinden, die Geschichten ihres Unfallautos
erzählen, glaub ihnen höchstens die Hälfte! Du

wirsf sehen, das Rieseln über den Rücken hört
dann bald auf.

Herzlichen Grufj! Nebi.

Das Würstli mif Stammbaum

Lieber Nebi!
Nachdem hier in Basel kürzlich die Bell-

würsfli unter der Devise « Eidgenössische
Erleuchtung » in den Zeitungen angepriesen
worden sind, lese ich Jetzt: « Bell-Würstli
das Würstli mit Stammbaum...» Dafj man
bei Menschen auf den Stammbaum sah, war
schon Sitte, bevor die arische Grofjmutter
wichtig wurde, bei Hunden desgleichen,
abgesehen von dem Stammbaum, den sich der
Hund beim Spazierengehen selber heraussucht,
aber bei Würstli ist mir die Sache nicht ganz
klar. Kannst Du mir da Auskunft gebenl

Besten Dank und Grufj! Peter.

Lieber Peter!
Wenn es sich um Kannibalen-Würstli

handeln würde, so könnte ich mir gewisse
Zusammenhänge vorstellen. Oder um einen Apfel,
der bekanntlich nicht weit vom Stamm, also
auch vom Stammbaum fällt! Aber der Stammbaum

einer Wurst. Im Schlaraffenland wachsen

allerdings die Würste an Bäumen, aber nicht

an Stammbäumen. Wo sind Vater und Mutter,
Grofjväter und arische oder nichfarische
Grofjmütter dieser Würste zu suchen, wo die
Ahnenreihe, haben diese Würstli Vettern und
Basen, Eidame und Schwäher, gibt es Würstli-
Witwen, Geschlechtsregister, Altvordern, gibf
es Verwandtschaft, die man am liebsten nur
von hinten sieht oder in Oel überm Sofa?
Alles Fragen, die ich mich nichf getraue zu
beantworten. Was dèn Würstli und ihren
Vätern allerdings nicht sehr gefallen wird, ist,

was Heinrich Heine in seinem Romanzero einmal

vom Stammbaum sagf: «Geschätzt wird
ein Stammbaum nicht ob seinen guten Früchten,

sondern nur ob seinem Alter.» Vielleicht
findet man für die guten Würstli doch
gelegentlich eine andere Reklame!

Gruh! Nebi.

Jiu-Jitsu

Lieber Nebi!
In einer Wochenillustrierten werden unter

dem vielversprechenden Titel: Frauen sind auf
der Strafte nicht wehrlos! zwei Abwehrgriffe
angegrillener Damen gezeigt mit tolgendem
Begleittext: «Zugleich stellt die junge Dame
dem Angreifer ein Bein, über dessen Knie er
im Bogen hinfliegt.» Unter dem zweiten Bild
heifjt es noch schöner: «Die junge Dame packt
den Räuber am Rockkragen und reifjt ihn nach
rückwärts, während sie mit einem Fufj nach
seiner Kniekehle tritt.»

Ganz abgesehen davon, daft meine Frau nun
mit mir übt, habe ich schon beim ersten Mal,
als ich mich höflicherweise auf den Rücken
fallen lieft, bemerkt, daft in der Zeitung die
Fortsetzung fehlt. Im Hinfallen erwischte ich
nämlich meine Holde am Rockzipfel, worauf
sie mich fragte, ob ich nicht doch lieber die
Handtasche nehmen wolle. Im Text mühte es
also zum mindesten heifjen: «... im Bogen auf
den Boden hinfliegt, allwo er liegen bleibt und
leise weinend .Merci' sagt.» Was aber tut die
Dame, wenn der Räuber pflichtvergessen wieder

aufspringt
Dein geplagter Lothario.

Lieber Lothario!
Sie stellt ihm wahrscheinlich ein zweites

Bein, über dessen Knie er ebenfalls im Bogen
hinfliegt. Worauf er genug hat und singt: das

Lied, das aus Deiner Kniekehle dringt, ist Lohn,
der reichlich lohnet. Am Rockzipfel fassen ist
nicht fair und ein Verstofj gegen die
Spielregeln, den sich kein Leser Deiner
Wochenillustrierten, auch wenn er gelernter Strafjenräuber

ist, zu schulden kommen lassen wird.
Nebi.

Zuschriften für den Briefkasten bitten wir an
die «Briefkasten-Redaktion des Nebelspalters,
Rorschach» zu adressieren.

4


	Briefkasten

